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METTENHOF. Seit sechs Jahren
ist der technische Bau außer
Betrieb, gestern rollten die Ab-
rissbagger an: Die Stadtwerke
Kiel haben nach dem Aus ihres
Umspannwerkes in Kronsha-
gen auch das Ende des Pen-
dants im Roskilder Weg in
Kiel-Mettenhof eingeleitet.
Dem Energieversorger gehört
auch dieses 1000 Quadratme-
ter große Grundstück, das im
Laufe des Herbstes zum Ver-

kauf angeboten werden soll,
teilte das Unternehmen mit.

„Das stillgelegte Umspann-
werk sorgt seit Jahren für ent-
sprechenden Pflegeaufwand“,
erläuterte Stadtwerke-Spre-
cher Sönke Schuster. Den hof-
fe das Versorgungsunterneh-
men mit dem Abriss und an-
schließendem Verkauf abzu-
schließen. Doch zunächst
wirbelte auch der Abbruch ab
Montagvormittag ordentlich
Staub auf: „Wir hoffen, dass
die Beeinträchtigungen durch

den Abriss nicht allzu groß
sind“, sagte Schuster.

Der technische Hintergrund
der aktuellen Arbeiten liegt in
den unterschiedlichen Span-
nungsebenen im Netzwerk
der Energieversorgung: Über
weite Strecken wird Strom in
der höchsten Spannungsebe-
ne mit 110 000 Volt transpor-
tiert. Je näher es an den einzel-
nen Endverbraucher heran-
geht, umso weiter muss diese
Spannung reduziert werden.

In der regionalen Verteilung
des Stroms wird zunächst noch
die Mittelspannung genutzt.
Erst Transformationenstatio-
nen reduzieren die Spannung
schließlich auf 230 Volt – pas-
send für den Gebrauch im
Haushalt.

In den 60er-Jahren wurde

das Umspannwerk im Roskil-
der Weg errichtet, dessen En-
de jetzt eingeleitet wird. Es
sorgte fortan dafür, dass der
Strom für den regionalen Netz-
bereich von 30 000 auf die Mit-
telspannung 6000 Volt herun-
tertransformiert wurde. Doch
in den vergangenen Jahren
stellten die Stadtwerke Kiel
um: Im Mittelspannungsnetz
war in der Folge 10 000 Volt an-
gesagt, erklärte Schuster. In-
zwischen habe man diese Ver-
änderung im Netz vervollstän-
digt.

„Mit der Spannungsumstel-
lung haben wir die Leistungs-
fähigkeit des Stromnetzes er-
höht.“ Die Versorgung sei da-
durch noch sicherer gewor-
den, betonte der Sprecher des
Unternehmens. Dafür musste
der Versorger im Jahr 2011 al-
lerdings ein neues Werk im
Malmöweg in Betrieb nehmen.
Das bedeutete das Aus für das
alte Umspannwerk im Roskil-
der Weg.

Hier arbeiten jetzt mit Hoch-
druck die Abrissbagger und

sorgen bald für ein offenes
Grundstück im Süden Metten-
hofs. An dem doppelt so gro-
ßen parallel in Kronshagen
freiwerdenden Gelände gibt es
währenddessen „schon jetzt
ein großes Kaufinteresse“, be-
tonte Stadtwerke-Sprecher
Schuster. In der Nachbarge-
meinde im Kreis Rendsburg-
Eckernförde hatte der Anfang
September gestartete Abriss
des Umspannwerks in der Kie-
ler Straße für überraschte Ge-
sichter gesorgt: In der Einwoh-
nerversammlung fragten An-
wohner, ob eine Wohnbebau-
ung geplant sei. Informationen
dazu lagen weder Bürgervor-
steher noch Bürgermeister vor.
Vielmehr betonte Schuster,
dass es für das Grundstück kei-
nen Bebauungsplan gebe.

Über das jetzt angegangene
Grundstück in Mettenhof
konnte Schuster keine weite-
ren Angaben zur möglichen
Nutzung machen: „Wir neh-
men zunächst einmal alle An-
gebote an und freuen uns über
das Interesse“, sagte der Spre-
cher. „Der Käufer müsste dann
gucken, wie er damit umgeht.“
Es bleibt spannend, auch ohne
Umspannwerk.

Die Abrissbagger beginnen ihr Werk im Roskilder Weg in Kiel-Mettenhof: Das Umspannwerk der Stadtwerke wurde bereits 2011 außer Betrieb genommen. Das Gelände soll
noch im Laufe des Herbstes zum Verkauf angeboten werden. FOTOS: THOMAS EISENKRÄTZER

Nächstes Umspannwerk wird abgerissen
Nach der Spannungsumstellung der Stadtwerke Kiel sind technische Bauten nicht mehr notwendig

In direkter Nachbarschaft zur Wohnbebauung: Was aus dem Grund-
stück werden kann, ist, so die Stadtwerke, noch offen.

Das stillgelegte
Umspannwerk sorgt seit 
Jahren für entsprechenden
Pflegeaufwand.
Sönke Schuster,
Sprecher der Stadtwerke Kiel

Das Werk im Malmöweg
arbeitet bereits seit 2011
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GAARDEN. Ungefähr 1500 gro-
ße und kleine Leute nahmen
im vergangenen Jahr an einer
der größten Veranstaltungen
der Interkulturellen Wochen
teil. Für die siebte Auflage des
Interkulturellen Spiel- und
Sportfestes am 1. Oktober im
Sportpark Gaarden rechnen
die Veranstalter mit mindes-
tens ebenso gutem Besuch.

„Es ist zum Erfolg gewor-
den“, zieht Georges Papaspy-
ratos von der TuS Gaarden ei-
ne Zwischenbilanz des sportli-
chen Spektakels, das diesen
Erfolg dem traditionell guten
Sportfest-Wetter verdankt und
mindestens genauso der Tatsa-
che, dass ein sehr breiter Kreis
an Organisatoren an Bord ist.
Die Stadt Kiel und der Landes-
sportverband sind finanziell

und materiell dabei, die TuS
Gaarden, der Intertürkspor
Kiel, der Ellerbeker TV und die
FT Eiche setzen die sportlichen
Akzente. Hinzu kommen Ak-
teure wie der Flüchtlingsrat,
die Förde Volkshochschule
oder die Awo, die das Pro-
gramm bereichern und auch
informierend am Werk sind. 

Sowieso mit dabei ist die
Stadtmission Mensch, die oh-
nehin wesentlich fürs Gesche-
hen im Sportpark verantwort-
lich zeichnet. Neu dabei ist am
kommenden Sonntag der TSV
Klausdorf, der Hobbysportlern
die Gelegenheit bietet, das
Laufabzeichen zu erwerben.
Auch die Türkische Gemeinde
und die Freiwillige Feuerwehr,

die einen großen Mitmach-
Parcours aufbaut, sind erst-
mals mit von der Partie. Fast
neu ist außerdem die Kieler
Unicef-Gruppe, deren Beitrag
vor einem Jahr gut ankam, so-
dass sie diesmal wieder mit-
macht. Und dann gibt es noch
Akteure wie die Volkshoch-
schule, die mit aufgefrischten
Beiträgen daherkommen. Im
Paket hat sie am Sonntag Irish-
Dance-Workshops und das Ko-
ordinationstraining „Samu-
rai“.

Überhaupt haben die Besu-
cher reichlich Gelegenheit,
selbst ins Schwitzen zu kom-
men, egal ob bei Gymnastik,
Kampfsport, Tanz, Tischtennis
oder Schießen mit der Alten
Gaardener Gilde und dem
Lichtpunktgewehr. An Stän-
den gibt es am Sonntag deut-
sche und türkische Spezialitä-

ten, die Musik gestaltet sich
noch ein Stück weit interkultu-
reller.

2 Gefeiert wird das interkultu-
relle Spiel- und Sportfest inner-

halb des Projekts „Vielfalt tut
gut, Kieler Jugend für Toleranz
und Demokratie“ am Sonntag, 1.
Oktober, von 13 bis 17 Uhr. Zu-
gang über die Parkplätze Katz-
heide oder Coventry-Halle.

Georges Papaspyratos von der Tus Gaarden, Frank Launert und Tina
Kliemann von der Stadtmission Mensch und Klaus Michael Poetzke
vom Landessportverband (von links) hoffen auf ein gut besuchtes
interkulturelles Spiel- und Sportfest. FOTO: MARTIN GEIST

Interkulturelle Wochen auf sportliche Art
Zur siebten Auflage des Spiel- und Sportfestes erwarten die Veranstalter eine vierstellige Besucherzahl in Gaarden 
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Besucher haben Gelegenheit,
ins Schwitzen zu kommen

KIELNOTIZEN

DÜSTERNBROOK. „Zwischen
Mut und Angst – Erziehung
zu Selbstvertrauen in Zeiten
von gesellschaftlichen Um-
brüchen“ lautet das Thema
des Abends mit Eva Kessler,
zu dem das Osterberg-In-
stitut und der Kinderschutz-
bund für Donnerstag, 28.
September, einlädt. Der Vor-
trag geht der Frage nach,
welchen Beitrag Erwachsene
leisten können, damit Kinder
und Jugendliche mit Selbst-
vertrauen und Mut heran-
wachsen und lädt zur Dis-
kussion ein. Los geht es um 19
Uhr in der Artegrale, Revent-
louallee 14-16. Der Eintritt ist
frei.

Erziehung zu
Selbstvertrauen

SCHREVENTEICH. Zu einem
Abend unter dem Titel „La
Mer. Das große Blau“ lädt das
Antquariat Diderot am morgi-
gen Mittwoch um 19 Uhr in
seine Räume in der Guten-
bergstraße 5 ein. Die Musik
wird von der Hans Dylan
Band beigesteuert. Hendrik
Neubauer zitiert, singt und
spielt Gitarre. Jazz, Blues,
Folk und Swing. Eine Reise in
Versen und Liedern. Karten
gibt es für acht Euro (Abend-
kasse zehn Euro) im Antiqua-
riat, Tel. 0431/2896 4016, oder
per Mail an info@antiquariat-
diderot.de 

„La Mer“ mit
Liedern und Lyrik

GAARDEN. Eltern von Schul-
anfängern, die zum Schuljahr
2018/19 eingeschult werden,
können sich am morgigen
Mittwoch ein Bild vom päda-
gogischen Konzept und dem
Alltag der Christlichen Schule
Kiel (CSK) machen. Das Kol-
legium der Grundschule lädt
um 20 Uhr zu einem Info-
abend in die Aula des Ge-
bäudes in der Diesterweg-
straße 20 ein. Infos im In-
ternet unter www.cskiel.de

Christliche Schule
stellt sich vor

KIEL

EXERZIERPLATZ. Das Forum
Kirche und Gesellschaft lädt
zu einem Vortrag mit Dis-
kussion ein: Am morgigen
Mittwoch um 19.30 Uhr ist
Prof. Werner Wahmhoff von
der Deutschen Bundesstif-
tung Umwelt aus Osnabrück
zu Gast im Gemeindezentrum
der Propstei Nikolaus in der
Rathausstraße 5. Er spricht
über das Thema „Nachhaltige
Landwirtschaft – Vom Leit-
bild zum konkreten Handeln.
Der Eintritt kostet drei/erm.
zwei Euro, Senioren- und
Kiel-Pass-Inhaber haben
freien Eintritt. 

Nachhaltige
Landwirtschaft

BLÜCHERPLATZ. Es darf
wieder gelacht werden: Im
Awo-Bürgertreff in der Be-
selerallee 55a bietet die
Anlaufstelle Nachbarschaft
am morgigen Mittwoch von 17
bis 18.30 Uhr Lach-Yoga an.
Unter Anleitung von Anke
Porsack können die Teil-
nehmer ausgiebig lachen.
Lach-Yoga ist für jeden ge-
eignet. Probieren Sie etwas
Neues aus, um den Alltag
gelassener zu nehmen. Teil-
nehmer sollten eine Decke
mitbringen. Anmeldung bei
Anke Porsack, Tel. 04334/717,
per Mail an a.por-
sack62@gmx.de

Lach-Yoga im
Bürgertreff

Angelika Janzer              ePaper-Kundennummer: KN_PHONE0000012440


